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Vorwort
Die Aromatherapie als rationale Heilweise mit rein pflanzlichen Ölen und 
Wässern gewinnt immer mehr an Boden in der klinischen Realität. Vor 
allem in der letzten Zeit ist eine Fülle von wissenschaftlicher Literatur zur 
Anwendung in wichtigen Bereichen der Medizin erschienen. Damit ist 
die Therapie weit über die esoterischen Versuche einer Sinngebung dieser 
uralten Heilweise hinausgewachsen.

Öle und ihre Mischungen sind Vielstoff-Systeme (mit bis zu 500 unter-
schiedlichen Inhalts-Stoffen). Dadurch ist eineVielzahl von therapeutischen 
Wirkungen und Indikationen möglich (Verstärkungen, Abschwächungen, 
Synergien), die mit den Einstoff-Systemen der modernen Pharmazie nicht 
denkbar wären. Daraus ergibt sich auch ein wirkungsvoller Einsatz bei 
allen Multiresistenzen wie MRSA etc. Bakterien, Fungi und Viren haben 
keine Chance, sich auf die Wirkung der vielfältigen und unterschiedlichen 
Angriffs-Möglichkeiten der Inhalts-Stoffe einzustellen.

In der Onkologie haben sich zusätzlich zur adjuvanten Hilfe bei der 
täglichen Behandlung interessante Möglichkeiten ergeben für Krebs-
hemmende und sogar Krebs-heilende Wirkungen. Bei all dem sind die 
emotionalen Wirkungen nicht zu vergessen, die bis in die neue Psycho-
Aromatherapie reichen. Der Duft der Öle geht ja direkt ins limbische Sys-
tem, vorbei am Neocortex, dem Bewusstsein. Im limbischen System sind 
unsere Erinnerungen und Gefühle gespeichert. Dadurch ergibt sich ein 
eleganter Zugriff zum Unbewussten. Das bedeutet Hilfe bei Störungen des 
Bewusstseins wie Koma, Demenz, Autismus sowie in der Psychiatrie etc.

Für die Anwendung in der Praxis war es notwendig geworden, die wich-
tigsten Öle und Wässer eindringlich zu beschreiben. Aus der großen Anzahl 
an wissenschaftlicher Literatur wurde nur der wichtigste Teil herangezogen, 
um die enorme Breite der Wirkungen und Indikationen zu untermauern. 
Ich wünsche dem Buch eine weite Verbreitung in allen Bereichen der täg-
lichen Klinik.

Dietrich Wabner, Prof. Dr. Dr.
Eching im November 2012
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Ackerminze
Mentha arvensis (Labiatae/Lamiaceae)

Synonym: Japanische Minze; verwendete Pflanzenteile: Blüten und 
Kraut; Herkunft des Öls: China, Indien, Vietnam, Brasilien,  Argentinien

Allgemeines

Das Öl wird durch Wasserdampfdestillation aus dem blühenden 
Kraut gewonnen. Therapeutisch wird es wie ▶ Pfefferminze verwen-
det. In Asien wird es zur Behandlung von Rheumatismusschmerzen, 
Nervenschmerzen, Zahnschmerzen, Kehlkopfentzündung, Magen-
problemen und Erkältungen gebraucht. In der chinesischen Medizin 
wird es auch bei Ohrenschmerzen und Hauterkrankungen einge-
setzt, außerdem bei Erkältungen, Kopfschmerzen und Halsschmer-
zen aufgrund von „Wind-Hitze“. Es wird als stimulierend beschrie-
ben. Im Japanischen Minzöl ist eine Kulturform der Mentha arvensis 
enthalten (var. piperascens). 
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22 2 Etherische Öle

Ackerminze findet man in pharmazeutischen Präparaten, als Duft-
stoff in Kosmetika und als Geschmacksstoff in Süßwaren. Die Parfü-
merie zählt Ackerminze zu den Kopfnoten. 

Duft

Starker, frischer, bittersüßer Minzgeruch.

Mischt sich gut mit …

Basilikum, Grapefruit, Lavandin, Lavendel, Orange, Rose, Rosmarin, 
Thymian, Weißtanne, Ylang-Ylang, Zitrone.

Inhaltsstoffe

 ❚ Monoterpene (13%): 9,8% Limonen
 ❚ Sesquiterpene: b-Caryophyllen
 ❚ Monoterpenole: 70–80% Menthol, Neomenthol
 ❚ Ketone (34%): 15–30% (-)-Menthon, 1,5–2% Piperiton, Iso-

menthon, 0,2–5% d-Pulegon
 ❚ Ester: Menthylacetat, Hexanyl-Phenylacetat
 ❚ Andere: bis 5% Phenylmethylether, 2,5-trans-p-methan-diol

Körperliche Wirkungen 

Antibakteriell (besonders Staphylokokken, Meningokokken), aus-
wurffördernd, Galle anregend, Galle stärkend, immunstimulierend, 
krampflösend, leberwirksam, magenwirksam, nierenstärkend, schmerz-
stillend, verdauungsfördernd, zellerneuernd.

Geistig-seelische Wirkungen

Aufmunternd, entspannend, stark konzentrationsfördernd, zerebral 
stimulierend.
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Ackerminze 23

Körperliche Indikationen

Akne, Blähungen, Bluthochdruck, Dermatitis, Durchfall, Ekzeme, 
Erbrechen, Erkältung, Fieber, Grippe, Halsschmerzen, Husten, Ischi-
algie, Kehlkopfentzündung, Koliken, Kopfschmerzen, Krämpfe, Lun-
genentzündung, Menstruationsbeschwerden, Migräne, Mundgeruch, 
Muskelschmerzen, Nasennebenhöhlenentzündung, Nervenschmer-
zen, Ohnmacht, Schnupfen, Schwindel, Sonnenbrand, Übelkeit, Ver-
dauungsstörungen (Dyspepsie), Zahnschmerzen.

Geistig-seelische Indikationen

Depression, geistige Erschöpfung, stressbedingte Beschwerden.

Warnhinweise
 ❚ Innerliche Anwendung: nicht bei Schwangeren, Säuglingen und 

Kleinkindern geeignet. 
 ❚ Äußerliche Anwendung: bei Säuglingen nur in geringsten Kon­

zentrationen (< 0,5%) verwenden. 
 ❚ Kann Apnoe und Kollaps hervorrufen. 
 ❚ Kontraindikation: Nicht bei Herzrhythmusstörungen anwen­

den.
 ❚ Kann bei gleichzeitiger homöopathischer Behandlung als Anti­

dot wirken. Ein Test nach Hahnemann klärt auf: Wenn einige 
Tropfen Ackerminze gegeben werden und die Symptome ver­
stärken sich, dann wirkt die Minze als Antidot, wenn nicht, 
dann gibt es keine Probleme.

Literatur

Ahmad N, Fazal H, Ahmad I, Abbasi BH: Free radical scavenging (DPPH) potential in 
nine Mentha species. Toxicol Ind Health 28 (2012):83–89

Franchomme P, Penoel D: L’aromathérapie exactement. Encyclopédie de l’utilisation 
thérapeutique des huiles essentielles. Roger Jollois Editeur, Limoges 1990

Kishore N, Mishra AK, Chansouria JPN: Fungitoxicity of essential oils against 
dermatophytes. Mycoses 36 (1993):211–215
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Teebaumwasser
Melaleuca alternifolia (Myrtaceae)

Allgemeines

Teebaumwasser wird durch die Destillation von Blättern des Tee-
baums (Melaleuca alternifolia) gewonnen. Der Duft des etherischen 
Teebaumöls (▶ Kap. 2, S. 429) wird wegen seines medizinischen Cha-
rakters in der Regel als nicht sehr angenehm empfunden. Dieser „Ge-
ruch nach Medizin“ ist beim Hydrolat nicht so stark ausgeprägt. 
Dennoch empfiehlt es sich, Teebaumwasser mit ▶ Rosen-, ▶ Melis-
sen-, ▶ Orangenblüten- oder ▶ Kamillenwasser zu mischen. 

Die therapeutische Wirksamkeit des Hydrolats wird als sehr hoch 
angesehen. Außerdem zählt es zu den haltbarsten Pflanzenwässern 
(wie ▶ Rosenwasser bis zu zwei Jahre). Besonders in Australien, der 
Heimat des Teebaums, wird Teebaumwasser bei Wunden, Hautirrita-
tionen oder -infektionen (z.B. Candida albicans) eingesetzt. Außer-
dem ist es als desodorierendes, kühlendes Fußspray beliebt.

Tipp: Linderung von Hautnekrosen und -geschwüren sowie von 
Akne Die betroffenen Hautpartien mit einer Mischung aus Laven-
del- und Teebaumwasser reinigen. Anschließend Lavendel- oder 
Teebaumöl auf die Haut auftragen.

Inhaltsstoffe

 ❚ Alkohole: Terpinen-4-ol, a-Terpineol, Linalool, trans-p-Menth-
2-en-1-ol, trans-Piperitol, cis-Piperitol

 ❚ Phenole: wenig a-Phenol
 ❚ Oxide: wenig 1,8-Cineol

Körperliche Wirkungen

Antiseptisch, bakterizid, fungizid, mukolytisch, verdauungsfördernd, 
viruzid.
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552 3 Hydrolate

Geistig-seelische Wirkungen

Aufrichtend, stimulierend.

Körperliche Indikationen

Akne, Halsentzündungen, Hautentzündungen, Nekrosen, Verbren-
nungen, infizierte Wunden.

Geistig-seelische Indikationen

Müdigkeit, Schwäche.

Literatur

Brand C, Ferrant A, Prager RH, Riley TV, Carson CF, Finlay-Jones JJ, Hart PH: The 
water-soluble components of the essential oil of Melaleuca alternifolia (tea tree oil) 
suppress the production of superoxide by human monocytes, but not neutrophils, 
activated in vitro. Inflammation Research 2001

Catty S: Hydrosols: the next aromatherapy. Healing Arts Press, Rochester 2001
Jandera V, Hudson DA, de Wet PM, Innes PM, Rode H: Cooling the burn wound: 

evaluation of different modalities. Burns, 2000
Nature’ Gift: Teatree hydrosol (www.naturesgift.com/hydrosols)
Price L, Price S: Understanding Hydrolats: The specific hydrosols for aromatherapy. 

A guide for health professionals. Churchill Livingstone, London 2004
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Arnikablütenmazerat
Arnica montana (Compositae/Asteraceae)

Verwendeter Pflanzenteil: in Olivenöl eingelegte Blüten; Herkunft des 
Öls: europäische Gebirgsregionen

Allgemeines

Arnika ist in den europäischen Gebirgsregionen ein wichtiges Heil-
kraut. Bei allen Arten von Wunden sind die Blüten und Blätter hilf-
reich. Tee vom Kraut wird bei Magenproblemen und Erkältung ge-
trunken. Auch das Herz profitiert davon. Die Arnikablüten werden 
in Olivenöl eingelegt. Das daraus gewonnene Mazerat ist seit Jahr-
hunderten für seine Wirkungen auf Haut und Muskeln bekannt.

Arnikablütenmazerat hat wärmende und Kreislauf anregende 
Wirkungen. Bei Stichen, Stürzen, Prellungen, Verstauchungen und 
Gelenkentzündungen sollte das energetisierende Öl stets zur Hand 
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Arnikablütenmazerat 571

sein. Bei der Behandlung von Hämatomen bewirkt es zusammen mit 
etherischem ▶ Immortellen- und ▶ Pfefferöl geradezu Wunder. Auch 
bei Tierverletzungen kommt Arnikablütenöl zum Einsatz.

Körperliche Wirkungen

Kreislauf anregend, wärmend.

Körperliche Indikationen

Gelenkentzündungen, Hämatome, Prellungen, Stiche, Stürze, Ver-
stauchungen.

Warnhinweise
 ❚ Bei Allergie gegen Korbblütler ist Arnikblütenöl kontraindi-

ziert. 
 ❚ Das Öl darf nicht in offene Wunden gegeben werden.

Literatur

Klaas CA, Wagner G, Laufer S, Sosa S, Della Loggia R, Bomme U, Pahl HL, Merfort I: 
Studies on the anti-inflammatory activity of phytopharmaceuticals prepared from 
Arnica flowers. Planta Med 68 (2002):385–391

Kos O, Lindenmeyer MT, Tubaro A, Sosa S, Merfort I: New sesquiterpene lactones from 
Arnica tincture prepared from fresh flowerheads of Arnica montana. Planta Med 71 
(2005):1044–1052

Zimmermann E: Aromatherapie für Pflege- und Heilberufe. Das Kursbuch zur 
Aromapraxis. 4. Aufl., Sonntag, Stuttgart 2008
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